Weit werfen :

Matériel : Balles, craie ou lattes, feuilles plastifiées, élastique.

Vocabulaire : der Ball, die Mauer, die Linie, werfen, fangen, weit, hoch, schreiben, die Zahlen von 1 bis 10, vor der Linie, über, unter, ein Seil.

1ère séance:

Mise en projet: Da ist eine Kiste mit Bällen. Was können wir mit einem Ball machen? Jeder bekommt einen Ball und spielt damit.

· Phase d’observation.

· Phase orale collective : Man kann hoch werfen, weit werfen, rollen lassen, jonglieren, ...

· Heute werden wir weit werfen: situation d’évaluation initiale.

Maître


Elève

· Ihr müsst den Ball so weit wie möglich werfen. Die Füße müssen  hinter der Linie sein. Schaut her. So ist es richtig, so ist es falsch.( mimer)

· répartition et explication du changement des rôles.

· Mise en place du dispositif. L’élève E ( secrétaire) donne le départ.

· L’élève D ( évaluateur) donne le résultat.

· 1er bilan en français.

· 2ème réalisation et 2ème bilan.
Un élève montre la bonne position. Un autre reformule en français.

Das ist richtig.

Das ist falsch.

Du bist dran.

Du hast 3 Punkte.

Du hast 5 Punkte.

Les élèves formulent la meilleure technique pour lancer loin : pied droit en arrière et pied gauche en avant.



2ème séance :

Maître 


Elève

1ère situation :

· Explication en français dans la classe avec un schéma au tableau.

· Au gymnase, en allemand.

Du wirfst den Ball gegen die Wand.

Du fängst den Ball auf.

· Pause méthodologique en français.

     2ème situation :

· Wir spielen noch einmal. Wir zählen jetzt die Punkte. 

     3ème situation :

Jeu du gagne-terrain : 

Wir machen ein Spiel. Ihr müsst euch den Ball werfen. Der Ball darf nicht in die Mitte fallen. So ist es richtig. So ist es falsch.


L’élève pose des questions et reformule en français.

Formuler la meilleure technique en français.

Ich habe 3 Punkte.

Ich habe einen Punkt.

Reformulation en français.

3ème séance :

Même démarche que séance 1.

Maître


Elève

Ihr müsst den ball so weit wie möglich werfen, und über das Seil.

Du zählst die Punkte.

Du schreibst auf.

Du passt auf die Linie auf.

Los geht’s!

Bilan en français.
L’élève agit et reformule en français.
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